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OBERSCHEIBE

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,
sehr geehrte Gäste,

das neue Jahr hat nun schon drei Monate hinter sich gelassen. 
Winter ade ...! Nach den vielen kalten und nassen Tagen hält nun 
der Frühling bei uns Einzug. Wir können uns nun über die ersten 
warmen Sonnenstrahlen, die uns zuteil werden, freuen. Ich wünsche 
allen einen sonnenreichen, erholsamen Frühling. Genießen Sie das 
Erwachen der Pflanzen und die nun länger werdenden Tage. 

Ihre Freude auf den Frühling und auf Ostern zeigten auch un-
sere Grundschüler, als sie den Brunnen auf unserem Marktplatz 
fröhlich, bunt und österlich geschmückt haben. So wurde dieser 
zum Anziehungspunkt für die Bürgerinnen und Bürger unserer 
Stadt und für zahlreiche Gäste. Viele haben sich Zeit genommen 
und sind den kleinen Umweg zum Brunnen gelaufen, um sich die 
gemalten und gebastelten Kunstwerke unserer Kinder anzusehen. 
Den Kindern und natürlich auch den engagierten Lehrerinnen 
möchte ich auf diesem Wege herzlich für diese schöne Bereiche-
rung danken.

8. Holzbildhauersymposium

Die Holzbildhauer zieht es am Himmel-
fahrtswochenende wieder an die Orgelpfei-
fen nach Scheibenberg.	     Seite 12 

Christian-Lehmann-Oberschule

Mit Spannung und Neugierde betraten 
jede Menge Viertklässler unsere Oberschu- 
le in Scheibenberg.                            Seite 11
 
	

In diesem Jahr hatte ich bereits die Gelegenheit, an zahlreichen 
Hauptversammlungen unserer Vereine teilnehmen zu dürfen. Ich 
möchte mich auf diesem Wege nochmal bei den Vereinen für die 
Einladungen bedanken und würde mich freuen, wenn die übrigen 
Vereine ebenfalls eine Teilnahme des Bürgermeisters oder eines 
Vertreters wünschen. Es geht mir darum, den Gedankenaustausch 
zwischen den Vereinen und der Stadt zu fördern. Mir ist es dabei 
auch wichtig zu wissen, wo den Vereinen „der Schuh drückt“.

Allen Vereinsmitgliedern und ganz besonders den Vorständen, 
Trainern, Betreuern und sonstigen Verantwortlichen möchte ich 
für ihre Arbeit herzlich danken. Sie stellen ihre Freizeit ihren Ver-
einen und damit den einzelnen Mitgliedern zur Verfügung. Ihr 
Ehrenamt ist ein wichtiges und unverzichtbares Bindeglied unse-
rer Gesellschaft. Die Gesellschaft im ländlichen Raum kann ohne 
das Ehrenamt nicht existieren.  

Ein besonderer Dank gilt den Kameradinnen und Kameraden 
der Feuerwehr Oberscheibe und der Feuerwehr Scheibenberg für 
ihre Einsätze, ihre Dienste und die ständige Bereitschaft. Auch 
ihren Familien und Partnern danke ich für die mentale Unterstüt-
zung und das Verständnis. Ich bedanke mich ganz herzlich auch 
im Namen der gesamten Bürgerschaft.

Im Rahmen der Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg bestätigte sich erneut die bedeutende Aufgabe un-
serer Feuerwehr. Wehrleiter Rico Mey berichtete in seinen Aus-
führungen über die zahlreichen Einsätze, Übungen und Dienste. 
Sein Stellvertreter Michael Weiß ging in seinen Ausführungen 
näher auf die 26 Einsätze der Feuerwehr Scheibenberg ein und 
berichtete von der Großübung auf dem Gelände der Firma Voll-
mann und der Übung zur Personenrettung in unserem Rathaus. 
Insgesamt leisteten die Kameradinnen und Kameraden der Feu-
erwehr Scheibenberg im Jahr 2015 1.885 Stunden.

Ein wichtiger Schwerpunkt zur Sicherung der Einsatzbereitschaft 
unserer Wehren ist die Gewinnung von Nachwuchs. Ich unterstüt-
ze und begrüße jede Initiative, junge Menschen für den Dienst 
in der Freiwilligen Feuerwehr zu interessieren. Jede Aktivität,  

Fortsetzung auf Seite 2 
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Fortsetzung von Seite 1

die die Feuerwehr unternimmt, um in der Öffentlichkeit auf sich 
aufmerksam zu machen, trägt dazu bei. Viele lobenswerte Aktivi-
täten, wie die Vorführung eines Löschangriffes auf dem Scheiben-
berger Marktplatz im August vergangenen Jahres, haben uns die 
Kameradinnen und Kameraden gezeigt.

Unsere Feuerwehr rettet Leben, schützt unsere Gesundheit und 
hütet Sachgüter und Werte. Es hat mich mit Stolz erfüllt, die 
diesjährigen Aufnahmen in die Feuerwehr, Beförderungen und 
Ehrungen anlässlich von Dienstjubiläen persönlich vollziehen 
zu dürfen. Ich möchte nochmals allen gratulieren, die befördert 
worden sind oder ein Dienstjubiläum begehen durften. Unter 
den Dienstjubilaren besonders hervorheben möchte ich Kame-
radin Inge Schubert, Kamerad Dietmar Schmidt und Kamerad 
Werner Nestmann. Sie wurden für ein halbes Jahrhundert treue 
Dienste in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt.  Die Kameraden 
Bernd Ullmann, Michael Weiß und Norbert Wolff wurden zum 
Hauptlöschmeister, Kamerad Rico Mey zum Brandmeister und 
Kamerad Reiko Lötsch zum Oberbrandmeister befördert.In die 
Feuerwehr Scheibenberg wurden die Kameradin Bianca Helaß 
und die Kameraden Mirko Schaarschmidt, Lars Buhmann und 
Michael Fritzsch aufgenommen.

 
Nur eine Woche nach der Jahreshauptversammlung wählten die 
Kameradinnen und Kameraden beider Ortsfeuerwehren die 
Stadtwehrleitung und den Feuerwehrausschuss.

Kamerad Reiko Lötsch wurde für eine weitere Wahlperiode zum 
Stadtwehrleiter, Kamerad Jochen Hunger zum stellvertretenden 
Stadtwehrleiter gewählt. In den Feuerwehrausschuss wurden die 
Kameradin Nicole Fiedler und die Kameraden Volker Hunger, 
Matthias Frenzel sowie Jörg Totzauer, Tino Gladewitz und Robin 
Behnert gewählt.

Zu Beginn habe ich ja bereits den Frühling angesprochen. Man-
ches, was noch von Schnee bedeckt war, kommt nun zum Vor-
schein. Bitte denken Sie bei Ihrem Frühjahrsputz in Ihrem Garten 
an die Hecken, Sträucher und Bäume, welche eventuell zu weit 
in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen oder auch Schilder 
verdecken können. Wir bitten Sie, auch die Flächen vor Ihrem 
Hausgrundstück regelmäßig zu reinigen. Nur so wird unser schö-
nes Städtchen weiterhin sehenswert bleiben.

Mit einem herzlichen Glückauf!

Ihr Michael Staib
Bürgermeister
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– April –

Geburtstage

02. April Frau Margot Bär, Crottendorfer Str. 3	 80
02. April Herr Werner Schulze, Lindenstraße 27	 85
05. April Frau Heike Kuhn, Wiesenstraße 1	 70
09. April Frau Karin Schreyer, Klingerstraße 10	 75
12. April Herr Horst Eisele, Elterleiner Str. 2	 70
12. April Herr Joachim Trommler, Dorfstraße 11	 75
15. April Herr Gunter Endt, Lindenstraße 39	 80
17. April Frau Christa Mosel, Dorfstraße 14	 80

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Wer ab dem 70. Geburtstag jährlich im Amtsblatt genannt  
werden möchte, melde sich bitte schriftlich in der Stadtverwal-
tung Scheibenberg.
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Sitzungstermine

Stadtratssitzung	 Montag, 18. April 2016 

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und be- 
ginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
	

Ortschaftsratssitzung                  Mittwoch, 13. April 2016     

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do 	 19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi 	 13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende 	 Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage 	 7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

02.04. + 03.04.	 DS Schneider	 Wolkensteiner Straße 27,
	 Tel. 03733/44226	 Annaberg-Buchholz

09.04 + 10.04.	 DS Grünke	 Königswalder Straße 1,
	 Tel. 03733/289438	 Annaberg-Buchholz

16.04. + 17.04.	 Dr. Steinberger	 Karlsbader Straße 35b,
	 Tel. 037342/7525	 Neudorf
	
23.04. + 24.04	 Dr. Mehner	 Bahnhofstraße 2,
	 Tel. 037297/4473	 Thum

30.04. + 01.05.	 Dr. Awißus	 B.-Uthmann-Ring 156,
	 Tel. 03733/57583	 Annaberg-Buchholz

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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Projektvorhaben in den Bereichen Infrastruktur, Wirtschaft, Na-
tur und Umwelt sowie Soziales nachhaltig aufgewertet werden. 
Nutzen Sie dazu die vielfältigen Möglichkeiten und lassen Sie 
ihr Projekt über das Regionalmanagement Annaberger Land 
fördern. Die Förderhöhen und Fördersätze richten sich sowohl 
nach dem Zweck des Projektes als auch nach dem Zuwendungs-
empfänger. Während Privatpersonen und Unternehmen bis 
maximal 30% bezuschusst werden, können sich Vereine und ge-
meinnützige Einrichtungen auf bis zu 90% Förderung freuen.

Auf Grundlage von Aufrufen zur Einreichung von Projektvor-
haben können Sie Ihre Planung beim Regionalmanagement mit 
Sitz in Arnsfeld einreichen. Nächste themenbezogene Aufrufe 
werden am 02. Mai dieses Jahres gestartet. Bis spätestens 17. 
Juni 2016 können Sie die erforderlichen Unterlagen für Ihr Pro-
jekt in folgenden Bereichen einreichen:

-	 Um- und Wiedernutzung leerstehender Bausubstanz zur  
	 Schaffung von Wohnraum zur eigenen Nutzung oder für die 
 	 angepasste gewerbliche Nutzung

-	 Erhalt und Weiterentwicklung von Kinderbetreuungsange- 
	 boten und entsprechender Infrastruktur

-	 Erhalt und Ausbau medizinisch-pflegerischer Angebote

- 	 Schaffung von Freizeitangeboten und ihrer 
	 Erreichbarkeit für junge Menschen

- 	 Verbesserung des Netzes touristischer Wege sowie 
	 Vorhaben zur Sicherung der kleinen touristischen 
	 Infrastruktur und Sehenswürdigkeiten

- 	 Unterstützung der Vermarktung regionaler Produkte 
	 (unter anderem kleine Anbieter Landwirtschaft, Holz- 
	 und Naturprodukte, Kunsthandwerk etc.)

- 	 Verbesserung des Gewässerzustandes und 
	 Renaturierung von Auenbereichen

- 	 Vorhaben zur Reduzierung des Flächenverbrauches 
	 sowie Entwicklung von Erosionsschutzvorhaben

- 	 Erhalt kultureller und sozialer Netzwerke sowie der 
	 Vereinslandschaft sowie Stärkung bürgerschaftlichen 
	 Engagements

- 	 Unterstützung von Inklusionsangeboten und Aktivitäten
 	 zur Gleichstellung und des Miteinanders aller gesellschaft-
	 licher Gruppen

- 	 Unterstützung und Ausbau der Hilfe bei Sucht- und 
	 Sozialproblemen

Informationen zum LEADER-Programm, zu Aufrufen, zur Ein-
reichung von Vorhaben sowie zu beizubringenden Unterlagen 
und allgemeinen Fragen können auf der Internetseite des Verei-
nes unter www.annabergerland.de abgerufen werden. Persönli-
che Auskünfte erteilt:

Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land e.V.

Regionalmanagement 
Hauptstraße 91, 09456 Mildenau OT Arnsfeld 
Telefon: 037343-88644 E-Mail: info@annabergerland.de

DEUTSCHES ROTES KREUZ

Fitness für den Blutkreislauf: Mit Blutspenden in den Frühling!

Der April lockt mit den ersten Sonnenstrahlen und angenehmen 
Temperaturen viele Menschen zu Aktivitäten im Freien. Warum 
nicht auch dem Blutkreislauf ein „Fitnessprogramm“ gönnen? 
Mit einer Blutspende beim DRK hilft jeder Spender nicht nur 
schwer kranken und verletzten Patienten in seiner Heimatregi-
on. Durch die Neubildung des Blutes nach einer Spende von 500 
Millilitern kann ein gesunder Spender, der die Blutspende gut 
verträgt, auch dem eigenen Organismus etwas Gutes tun. 

Der Flüssigkeitsverlust durch eine Blutspende ist sehr schnell 
wieder ausgeglichen, vor und nach der Spende sollte auf jeden 
Fall ausreichend getrunken werden. Blutbestandteile wie Leu-
kozyten (weiße Blutzellen), Thrombozyten (Blutplättchen) oder 
Blutsplasma bilden sich innerhalb weniger Tage nach und „fri-
schen“ den Blutkreislauf auf. Auch die dem Sauerstofftransport 
im Körper dienenden Erythrozyten (rote Blutzellen, die den ro-
ten Blutfarbstoff Hämoglobin enthalten) bilden sich innerhalb 
von circa zwei Wochen nach. Hierbei werden körpereigene Ei-
senreserven genutzt. 

Wer darf Blut spenden?

Blutspender müssen mindestens 18 Jahre alt und gesund sein. 
Bei der ersten Spende sollte ein Alter von 65 nicht überschritten 
werden. Bis zum 73. Geburtstag ist derzeit eine Blutspende mög-
lich, vorausgesetzt, der Gesundheitszustand lässt dies zu. Bei ei-
ner ärztlichen Voruntersuchung wird die Eignung zur Blutspen-
de jeweils tagesaktuell zum Termin geprüft.

Bis zu sechs Mal innerhalb eines Jahres dürfen gesunde Männer 
spenden, Frauen bis zu vier Mal innerhalb von 12 Monaten. Zwi-
schen zwei Spenden liegen mindestens acht Wochen. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!
  
Alle Blutspendetermine unter: 
www.blutspende.de oder Servicetelefon 0800 11 949 11 
Blog http://www.blutspende-nordost.de/startseite/index.php	
Mitmach-Aktion: www.blutspenden-verbindet.de

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht
am Mittwoch, 27.04.2016 , 15:00 – 19:00 Uhr 	
Arztpraxis DM Mynett, Rudolf-Breitscheid-Str. 41

Fördergelder stehen für Sie bereit

Bürgerinnen und Bürger, Betriebe und Unternehmen, Vereine 
sowie Kirchen und gemeinnützige Einrichtungen aus Städten 
und Gemeinden der Region Annaberger Land haben bis zum 
Jahr 2020 die Möglichkeit, unter bestimmten Voraussetzungen 
Ihre geplanten Projektvorhaben mit Geld aus dem sogenannten 
LEADER-Förderprogramm finanziell unterstützen zu lassen. 
Dieses Fachförderprogramm wurde speziell für die Weiterent-
wicklung ländlicher Räume und die Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit vor Ort aufgelegt. Auch Ihre Kommune ist eine von 
insgesamt 13 Mitgliedskommunen im Interessenverband An-
naberger Land, welcher den oder die Antragsteller von poten-
ziellen Fördervorhaben beratend begleitet und informativ zur 
Seite steht. Unsere lebens- und liebenswerte Region im mitt-
leren und oberen Erzgebirge kann durch die Umsetzung von  
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WAS UNS
VERBINDET

Unsere Aktion im Internet:
blutspenden-verbindet.de

Blutspenden in unserer Region Wir sind Freunde
fürs Leben, Klar,
dass wir auch Leben

spenden möchten.

DRK-BLUTSPENDEAKTION

DRK-Blutspendedienst | Servicetelefon: 0800 - 11 949 11 | www.blutspende.de

Alle gesunden Menschen von 18 bis 72 Jahren können Blut spenden, Erstspender bis zur
Vollendung des 65. Lebensjahres. Bitte Personalausweis zum Blutspendetermin mitbringen.

Scheibenberg
Arztpraxis DM Mynett

Rudolf-Breitscheid-Str. 41

Mittwoch, 27. April 2016
15.00 bis 19.00 Uhr

Schon weitergesagt?
Bringen Sie zu Ihrer nächsten Blutspende

einen Erstspender mit. Wir bedanken
uns dafür bei Ihnen mit einer 

Editions-Tasse.
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Wenn Sie diese Zeilen lesen, sollte der Winter, der in den letzten 
Wochen und Monaten nicht recht wusste, was er wollte, vorüber 
sein. Im Kindergarten war – wie gewohnt – allerhand los. Beson-
ders tapfer mussten unsere Muttis und deren Waschmaschinen 
sein. Nicht selten waren am Nachmittag Hosen und Schneean-
züge kaum wiederzuerkennen. Manche sahen aus, als wären sie 
„paniert“. Unsere Kinder lieben die Pfützen und unseren Sand-
kasten. Da Schnee und Kälte in der vergangenen Zeit etwas rar 
waren, kamen die Kinder auf ihre Kosten und hatten jede Men-
ge Spaß.

Auch in diesem Jahr wollen wir uns über eine längere Zeit mit ei-
nem Schwerpunktthema, mit einem großen Projekt, beschäftigen. 
Dabei soll es rund um das Thema „Müll“ gehen. Dabei wollen wir, 
gemeinsam mit unseren Kindern, Mülldetektive sein. Warum ha-
ben wir so viel Müll? Wo kommt er her? Wer verursacht ihn? Was 
können wir zur Müllvermeidung beitragen? Wie sollten wir unse-
ren Müll trennen? Warum trennen wir Müll? Das ist eine kleine 
Auswahl von Fragen. Gemeinsam wollen wir versuchen diese zu 
beantworten und unser „Müllverhalten“ zu ändern. Unser Ziel ist 
es, an diesem Thema nachhaltig zu arbeiten und dabei bei unseren 
Kindern ein gewisses Umweltbewusstsein zu entwickeln.

Auch unsere Kleinsten können dazu ihren Beitrag leisten. So ha-
ben wir in den vergangenen Tagen zuerst einmal Müll gesammelt. 
Jeder konnte von zuhause verschiedene saubere Verpackun-
gen u. ä. mitbringen. Diese wurden dann den entsprechenden 
(selbst gebastelten) Abfalltonnen zugeordnet und eifrig sortiert. 
Dabei wurden Rohstoffe, wie Plastik, Metall, Pappe und Papier, 
Einweg- oder Mehrwegflaschen und -gläser, genauer betrachtet.
Dazu gehörte ein Besuch der Brauerei Fiedler. Die Schulanfän-
ger schauten sich mit großem Interesse die „Flaschen-Spülma-
schine“ an. Herr Thomas Fiedler erklärte uns kindgerecht deren
Arbeitsweise. Vielen Dank, dass wir das erleben durften!

Die Spedition Wolf transportiert regelmäßig Altpapier in eine 
große Papierfabrik. Herr André Kircheis hat dort für uns tolle 
Fotos gemacht. Auch für diese Mühe herzlichen Dank! Unsere 
Kinder haben festgestellt, dass man aus unseren sauberen Abfäl-
len die tollsten Dinge basteln kann. So entstanden zum Beispiel 
verschiedene Blumenvasen, Osterkörbchen, Blüten und sogar 
Fensterbilder. In Planung sind Geldbörsen aus Tetrapacks und 
vieles mehr. Es gibt unzählige Bastelideen, die wir der Kreativi-
tät unserer Kinder überlassen wollen. 

Vielen Dank an alle Eltern, die uns auch bei diesem Vorhaben 
tatkräftig unterstützen!

Falls Sie ebenfalls Anregungen oder Materialien zum Thema 
haben sollten, lassen Sie es uns bitte wissen! Wir freuen uns auf 
Ihre Ideen und Hilfe.

Es grüßen herzlich die „Bergwichtel“!

 Kindergarten „Bergwichtel“
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		   Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Montag,	 11. April 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
	 OTS Kindergarten, Wehrleitung

Montag, 	 25. April 2016, 18.00 Uhr, Gerätehaus
	 Gerätehausdienst, Überprüfung 	
	 Löschwasserentnahmestellen, Gerätewart

Jugendfeuerwehr Scheibenberg:

Donnerstag,	 14. April 2016, 16.00 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung für Regionalausscheid

Donnerstag,	 28. April 2016, 16.00 Uhr, Gerätehaus
	 Vorbereitung für Regionalausscheid

Oberscheibe:

Freitag,	 08. April 2016, 19.30 Uhr, Gerätehaus
	 Retten und Selbstretten (Wehrleitung)

Freitag,	 15. April 2016, 19.30 Uhr, Gerätehaus
	 Prüfen persönlicher Schutzausrüstung (Wehrleitung) 
	 Handhabung TS8 (Kam. A. Fiedler)

Samstag,	 30. April 2016, 18.00 Uhr, Gerätehaus
	 Kontrollfahrt Hexenfeuer (Wehrleitung)
 
	

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– April –

04.04. – 10.04.	 Dr. Dathe-Schulz	 Gelenau 
	 Tel. 0174/3160020

11.04. – 17.04.	 DVM Schnelle 	 Schlettau OT Dörfel
	 Tel. 0171/2336710
	 TA Lindner	 Thum OT Herold
	 Tel. 0162/3794419

18.04. – 24.04.	 TA Geisler	 Annaberg- Buchholz
	 Tel. 0160/96246798
	 TA Beck	 Gelenau
	 Tel. 0173/9173384

25.04. – 01.05.	 TA Armbrecht	 Schlettau
	 Tel. 0162/3280467
	 TÄ Zieboll	 Ehrenfriedersdorf 
	 Tel. 037341/574380

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauffolgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenend- 
bereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 6.00 Uhr.  
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

 

Gute Worte gab es zur Jahreshauptversammlung. So war der Re-
chenschaftsbericht von Rebekka gespickt mit lustigen kleinen 
Geschichten, Gedichten und Anekdoten. Selbstverständlich in 
Mundart – wieder einmal anders als die Vorangegangenen. Mit 
viel Engagement und guter Vortragsstimme (trotz Halsweh).

Bürgermeister Staib war zu Gast, grüßte uns herzlich, und betonte 
das zu erhaltende Miteinander für unsere Stadt. Im Besonderen für 
unsere spezielle Aufgabe der Mundartpflege, des Fahrens in und 
durch unsere Region Erzgebirge. Sowie in der Verantwortung für 
den super Aussichtspunkt des Turmes auf „unnerm Hübel“. Das 
Turm-Team wird‘s registriert haben und sich auf der sicheren Seite 
wissen, wenn es Unterstützung aus dem Rathaus gibt.

Für alle Zuarbeit zum Rechenschaftsbericht, zum Vorgeben des 
Zahlenwerkes, für Turm und Verein, und dem Revisionsbericht mit 
gewissenhafter Prüfung sagen wir Heimatfreunde –Vielen Dank– 
an unseren Vorstand des EZV. 
Auf unser Turm-Team ein starkes „Glück auf!“

Der Wintersport mit vielen Mitbürgern und Organisatoren wieder-
mol Koppzerbrach‘n un vielleicht aa Bauchwidding! Do kommt 
sune etwas größere fettgedruckte Überschrift fei gut aa „Programm 
wird dem Winter angepasst!“ (FP 19.02.2016)

Dos ist doch emol wos – dos fetzt! Natürlich is domiet net alles ge-
ritzt gewasen. Viele mussten zupacken, un aa immer wieder – wenn 
ja wenn ahm doch ewos stattfind‘n sollt. Alles konntn mir nu doch 
net in de Rocky‘s verlegn! (Rocky Mountains – Nordamerika). Ir-
gendwann ward aa is Arzgebirg wieder emol dick eigeschneit sei. 
Dann machen mir ne Schneeballschlacht mit de Achtziggährigen! 
Lassen wir uns doch erst einmal unser Herz von der lieben Früh-
lingssonne erwärmen.

Für heute liebe Grüße
Heimatfreundin Ursula (und ein klein wenig Rebekka)

Herzliche Einladung zur Frühlingskaffeefahrt

am Sonnabend, 23. April 2016 ins Blockhauscafe Erdmannsdorf-
Augustusburg. Dort wollen wir gemütlich beisammen sein und 
schlemmen.

 

		  Erzgebirgszweigverein 
		  Scheibenberg e.V.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

Motto 2016: „Kinderwippe Oberscheibe 
– Kinderwippe Scheibenberg“

	 Erzgebirgssparkasse	
	 IBAN: 	 DE37 8705 4000 3582 0001 75
	 BIC:	 WELADED1STB

	 Kontostand per 15.03.2016:	 506,72 Euro  
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des SSV 1846 Scheibenberg e.V.,

am 8. April findet unsere Jahreshauptversammlung im Feuer-
wehrdepot Scheibenberg statt. Beginn ist 19.00 Uhr. Wir bitten um 
zahlreiche Teilnahme. Für Getränke und einen Imbiss ist gesorgt.

Vorstand des SSV 1846 Scheibenberg e.V.

Sachsenmeisterschaft Johanngeorgenstadt Skisprung

Am Wochenende des 12. und 13. März fand in Johanngeorgen- 
stadt die diesjährige Sachsenmeisterschaft im Skisprung statt. Un-
ser Verein war an diesem Wochenende mit 4 Springern am Start. 

Louis Wölfle erreichte in der AK 8 den 6.Platz. Jamie Groß und 
Oskar Hofestädt ersprangen in der AK 9 die Plätze 5 und 7.  
Lukas Hofestädt startete in der AK 12 auf der K35.5 Schanze und 
belegte den 1. Platz.

... übrigens: auch der Spaß kommt bei uns nicht zu kurz.
Unsere Skisprungtruppe beim Wintergrillen.

Lukas Hofestädt zur Sachsenmeisterschaft

Jamie Groß, Oskar Hofestädt und Louis Wölfle
Bilder: Heiko Hofestädt

Haushaltsbefragung
Mikrozensus und Arbeitskräftestichprobe der EU 2016

Jährlich werden im Freistaat Sachsen - wie im gesamten Bundes-
gebiet - der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe 
durchgeführt. Der Mikrozensus („kleine Volkszählung“) ist eine 
gesetzlich angeordnete Stichprobenerhebung mit Auskunfts-
pflicht, bei der ein Prozent der sächsischen Haushalte (rund 20 
000 Haushalte) zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätig-
keit, Arbeitsuche, Besuch von Schule oder Hochschule, Quellen 
des Lebensunterhalts usw. befragt werden. 

Der Mikrozensus 2016 enthält zudem noch Fragen zum Pendler-
verhalten (Schul- bzw. Arbeitsweg). Die Auswahl der zu befra-
genden Haushalte erfolgt nach den Regeln eines objektiven ma-
thematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden nicht Personen, 
sondern Wohnungen ausgewählt. 

Die darin lebenden Haushalte werden dann maximal in vier 
aufeinander folgenden Jahren befragt. Die Haushalte können 
zwischen der zeitsparenden Befragung durch die Erhebungsbe-
auftragten und einer schriftlichen Auskunftserteilung direkt an 
das Statistische Landesamt wählen. Die Auswahlgrundlage bil-
det das Gebäuderegister des Zensus 2011.

Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem Sonder-
ausweis des Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheimhal-
tung aller ihnen bekannt werdenden Informationen verpflichtet. 
Alle erfragten Daten werden ausschließlich für statistische Zwe- 
cke verwendet.

Auskunft erteilt: 
Ina Augustiniak
Tel.: 03578 33-2110
mikrozensus@statistik.sachsen.de

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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OBERSCHEIBE

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

zunächst möchten wir uns bei den Seniorinnen und Senioren 
entschuldigen. Wir haben die Veranstaltung im Monat März, 
obwohl ausgeschrieben, einfach verpasst. Aber wer macht im 
Leben keine Fehler?

Werte Bürgerschaft, wir wären dankbar, wenn sich jemand für 
diese Veranstaltungen bereit erklären würde. Die Unterstützung 
des Ortschaftsrates ist natürlich vorhanden.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir hoffen, Sie haben die Os-
terfeiertage gut verbracht. Die Kinder hatten sicherlich viele 
Erlebnisse und Spaß in den Ferientagen. Ab dem 4. April 2016 
geht‘s natürlich wieder in die Schule, um fleißig zu lernen.

Ich blicke noch einmal zurück auf den Monat März. Die Jagd-
genossenschaft führte ihre Hauptversammlung in der Brauerei 
Fiedler durch. Natürlich waren auch die stellvertretende Bür-
germeisterin, ein Ortschaftsrat und Stadträte anwesend, um 
Grußworte zu überbringen. Herzlichen Dank für die Einladung.

Die Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg lud am 19. März zur 
Hauptversammlung ins Bürger- und Berggasthaus Scheibenberg 
ein. Auch hier waren Ortschaftsrat Reinhold Klecha und ich ver-
treten, um Grußworte zu überbringen. Natürlich haben wir auch 
den neu gewählten Kameradinnen und Kameraden zu ihrer 
Wahl herzlich gratuliert. Wir bedanken uns für die Einladung.

Werte Bürgerschaft, im vergangenen Monat kam es durch 
Baumfällarbeiten aus Sicherheitsgründen zur zeitweisen Strom-
abschaltung. Wir bitten um Verständnis.

Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, alles Gute, Ge-
sundheit und noch einen schönen Frühling 2016.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“
Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

 

Kannen, Kunst und Kreativität
 
Zum Thema „Lebensmittel sind wertvoll“ sollen 15 gebrauchte 
Milchkannen von Hobbymalern, Malzirkeln, anderen kreativen 
Laien bzw. Gruppen aus dem Freistaat Sachsen gestaltet werden.
 
Die Milchkannen sollen für den guten Zweck bis zum 15. Juni 
2016 bemalt werden. Dabei sind der Fantasie, der Kreativität 
und künstlerischen Freiheit keine Grenzen gesetzt. Zum 19. 
Sächsischen Landeserntedankfest vom 18. bis 20. September 
2016 in Torgau werden die bemalten Milchkannen erstmals ge-
meinsam ausgestellt. Im Anschluss daran werden die Milchkan-
nen an soziale Einrichtungen in ganz Sachsen gegeben.
 
Der Materialeinsatz wird erstattet. Als ein kleines Dankeschön 
gibt es eine Anerkennung mit regionalen Produkten im Wert 
von 50 Euro. Für Interessierte besteht die Möglichkeit, sich mit 
Fragen bzw. einer Bestätigung der Teilnahme an Nadja Huth 
(Tel.: 03733/678966 bzw. Email nadja.huth@slk-miltitz.de) als 
Ansprechpartnerin zu wenden.
 
Das Projekt „Lebensmittel sind wertvoll – Initiative zur Vermei-
dung von Lebensmittelabfällen in Sachsen“ wird seit 2012 durch 
das „Christlich-Soziale Bildungswerk Sachsen e.V.“ (CSB) zu-
sammen mit dem „Sächsischen Landeskuratorium Ländlicher 
Raum e.V.“ (SLK) betreut. Unterstützung erhält es dabei vom 
Sächsischen Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft. 
Schirmherr ist Staatsminister Thomas Schmidt.
 

 

Am 22. März 2016 erhielt das Familienzentrum Crottendorf e.V. 
eine der ersten zu gestaltenden Milchkannen. SLK-Mitarbeiterin 
Nadja Huth überreichte die Kanne an Hobbymaler Frank Göcke-
ritz (zweiter von rechts), Vorsitzende Gabi Fritzsch (links) und 
Maritta Neubert (rechts) vom Familienzentrum Crottendorf e.V.

Christlich- Soziales Bildungswerk Sachsen e.V.
Kurze Straße 8         
01920 Nebelschütz OT Miltitz    
Tel. (035796) 971-0
www.csb-miltitz.de
www.facebook.com/CSBMiltitz

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 6. und 20.04.2016
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 19.04.2016,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus 
Oberscheibe.
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Datum 	 Veranstaltung/Ort 	 Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

01.04.	 Klubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrhaus

03.04.	 Jubelkonfirmation	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr		  Johannis Scheibenberg

06.04.	 Seniorenkreis in der Landes-	 Ev.-Meth. Kirche
14.30 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Scheibenberg

09.04.	 Tandemmeisterschaft	 Skatverein „Grundehrlich“
10.00 Uhr	 im „Sächsischen Hof“ 
	 Herrmannsdorf

10.04.	 Gottesdienst in der Landes-	 Ev.-Meth. Kirche
8.45 Uhr	 kirchlichen Gemeinschaft	 Scheibenberg

10.04.	 Gottesdienst mit Bericht aus 	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
9.00 Uhr	 arabischen Ländern	 Johannis Scheibenberg

11.04.	 Bibelgespräch bei Christa 	 Ev.-Meth. Kirche
19.30 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 Scheibenberg

12.04.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

15.04.	 Clubabend	 Skatverein „Grundehrlich“
18.30 Uhr	 im Feuerwehrhaus

16.04.	 Ligaspiel	 Skatverein „Grundehrlich“
10.00 Uhr

17.04.	 Abendmahlsgottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr		  Johannis Scheibenberg

19.04.	 Musikkaffee (Singkreis) 	 Scheibenberger Netz e.V.
15.00 Uhr	 im Scheibenberger Netz

23.–24.04.	 Jagd- und Trophäenausstellung 	 Jagdtraditionsverein „An der
Sa. 14.00 Uhr	 mit Kinderfest in der Brauerei	 Braunelle“ e. V., Jagdgenos-
So. 10.00 Uhr	 Fiedler Oberscheibe	 senschaft Oberscheibe

19.03.	 Berggottesdienst in der	 Bergknapp- und Brüderschaft 
9.30 Uhr	 Kirche Marienberg	 Oberscheibe/ Scheibenberg e. V. 

24.04.	 Musikalischer Gottesdienst	 Ev.-Luth. Kirche Sankt
9.00 Uhr		  Johannis Scheibenberg

25.04.	 Bibelgespräch bei Christa 	 Ev.-Meth. Kirche
19.30 Uhr	 Hinkel, Bahnhofstraße 9 	 Scheibenberg

26.04.	 Aktivgruppe Regenbogen im	 Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

28.04.	 (Un)ruheständler im	 Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr	 Scheibenberger Netz

2016AprilVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

28.04.	 Frauenkreis bei Christina	 Ev.-Meth. Kirche
18.30 Uhr	 Mengdehl, Bahnhofstraße 9	 Scheibenberg

30.04.	 Maibaumaufstellen mit	 Ortsverschönerungsverein 
17.00 Uhr	 Programm des Kindergartens	 Scheibenberg e. V.

Dr Peperoniblumestock

Bei dr Thea off’m Geburtstog war aah dr Pet mit 
seiner Fraa eigelodn. Als Geschenk brachten se enn 
Blumestock miet. Also e Blumestock war’s net derekt. 
‘S war su e Peperonipflanz, die mor sich an‘s Küchen-
fanster stelln kaa. Und wenn mor grode wus kocht, 
wu dos Zeig na kaa, do kaa mor namlich geleich e 
Peperoni obpflüggen und miet nei in sein Topp haa. 
Dos is ganz wus feines, sooch iech eich. Nu hot dr Pet 
die Pflanz bis hie zur Thea getrogn und aah e wing 
mit seine Händ dra rimgedallt. 

Ihr Leit, Peperoni sei fei ganz scheen scharf. Und 
wenn mor do die Dinger in dr Hand hatt, is dos schar-
fe Zeig aah an de Händ und an de Finger dra.  ‘S is 
när e Glück, dess dr Pet net grode off’m Abort musst. 
Nee, dos net, aber de Noos fing ne wie verwerrt aa ze 
grabbeln und ar tat se sich mit seine Finger tüchtig 
reibm. Nu tat‘s gar net langk dauern, do wur dan Pet 
seine Noos feierrut, und su rut wie se aussooch, esu tat 
se aah brenne. Hatt dar eine Wirtschaft mit seim Zin-
ken. Ar sooch aus, als hätt’r sich ne Erdbeer vorne na-
gesteckt. An dr Farb von dar Noos kunnt mor arscht 
mol sah, wieviel Blut do eingtlich drinne is.

Obwaschen und rimharwischen tat aah nischt nützen. 
Do drmiet tat ar’s noch meh breet schmiern. De Thea 
saat: „Schnaub dich när mol aus. Velleicht ward’s 
do besser?“ Aber dos hätt’r wuhl lieber lässen solln, 
dä itze tat’s net när an dr Noos brenne, sondern aah 
inne drinne und aaschwilln tat se aah noch drzu. Dar 
sooch aus. Zum Schluss hobn’s ne enn nassen Lappen 
zum Kühln gegabn, dan’r off sei Noos leechet. Dar 
Lappen bracht dann wieder e wing Ruh nei. Dos war 
e lustige Geburtstogsfeier. Egal, wenn mir dan Pet mit 
seim Lappen im Gesicht aageguggt hamm, musstn 
mir lachen. 

Nee, suwus aber aah. Esu ene rute Noos hob iech in 
mein ganzen Labn noch net gesah. ‘S is när werklich 
e grußes Glück gewasen, dess dr Pet in dam Moment 
mit seine scharfen Händ net grod off’m Abort musst, 
ihr Leit.

Mandy Schubert

	 Sprechstunde des Friedensrichters

	 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
	 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

	 Die nächste Sprechstunde findet am 11. April 2016,
 	 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
	 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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Christian-Lehmann-Oberschule

Tag der offenen Tür

Mit Spannung und Neugierde betraten jede Menge Viertklässler 
mit ihren Eltern am Sonnabend, dem 27. Februar 2016 unsere 
Oberschule „Christian Lehmann“ in Scheibenberg. Die Einla-
dung zum Tag der offenen Tür wurde wieder sehr gut angenom-
men. So konnte unser Schulalltag mit den Ganztagsangeboten 
vielen Interessierten nahegebracht werden. Zunächst jedoch be-
grüßten der Schulchor und die Schulband im Eingangsbereich 
die Gäste mit ihren einstudierten musikalischen Stücken. In den 
Fachkabinetten wurde Wissbegier auf zukünftige neue Fächer 
geweckt. Im Biologiezimmer konnten Mikroskope ausprobiert 
werden. Auch Herrn Wussows beachtliche Schmetterling- und 
Käfersammlung wurde bestaunt. Spannende Experimente im 
Physik- und Chemiezimmer ließen die jungen Gäste staunen. 
Schüler und Lehrer unserer Oberschule standen dabei immer 
hilfreich zur Seite. Auch Basteln und Schach spielen wurden an-
geboten. Außerdem wurden die verschiedensten Schülerarbei-
ten ausgestellt. In der Turnhalle war das Trampolin sehr beliebt. 
Bewegung ist gefragt bei den jungen Leuten. Und das ist auch 
gut so, denn Sport wirkt sich bekanntlich positiv auf die Gesund-
heit aus.  

Gefreut haben wir uns ebenfalls sehr über Gespräche mit ehe-
maligen Schülern, dem letzten Legatsträger Clemens Mosel, 
dem Bürgermeister Herrn Staib, Stadträten, Bürgern und dem 
Bauamtsleiter Herrn Bergmann. Lobenswert sind erneut die 
Präsentationen ortsansässiger und –naher Firmen, die natürlich 
den Kontakt zu potentiellen Berufseinsteigern suchten.

Erwähnenswert sind aber auch noch unsere kulinarischen Ge-
nüsse, wie die gesunden Cocktails und leckeren Waffeln …. hm,  
sehr köstlich und nett serviert vom Servicepersonal der Klassen
9 und 10.

Wir freuen uns bereits auf den „Tag der offenen Tür“ 
im nächsten Jahr.

Bis bald!

Ihre Schulleitung der Christian-Lehmann-Oberschule
(Text: Frau Martin, Fotos: Herr Nestler)
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ARTzGEBIRG e.V. lädt zum 
8. Holzbildhauersymposium 
auf den Sommerlagerplatz in Scheibenberg

Die Holzbildhauer zieht es am Himmelfahrtswochenende 
wieder an die Orgelpfeifen nach Scheibenberg

von Olaf Martin

Traditionell zum verlängerten Himmelfahrtswochenende, vom 
5. - 8. Mai, laden wieder die Holzbildhauer und Künstler vom 
Verein ARTzGEBIRG e. V. zum Holzbildhauersymposium ein. 
Diese Veranstaltung nach dem überaus erfolgreichen 7. Sympo-
sium, hat in Scheibenberg auf dem Sommerlagerplatz vor den 
einzigartigen Orgelpfeifen eine Heimat gefunden.

Über 3.000 Besucher ließen es sich im vergangenen Jahr nicht 
nehmen, etwa 20 Künstler aus Tschechien und Deutschland beim 
Entwerfen und Gestalten traditioneller und abstrakter Motive aus 
Holz und Stein zu bewundern. Auch  2016 soll es wieder so sein. 

Unter dem Leitthema „Sagenhaftes“ kommt natürlich die Ket-
tensäge vorrangig zum Einsatz. Mit den entstandenen Expona-
ten ist im Anschluss eine Ausstellung rund um den Sommer-
lagerplatz geplant. Ein großes Festzelt wird für das Publikum 
nicht nur Schutz vor plötzlichen Regenschauern bieten, sondern 
auch eine Foto- und Gemäldeausstellung beherbergen. 

Ein besonderer Programmpunkt, den viele Besucher mögen, 
ist das Speed-Carving: Dabei arbeiten die Holzgestalter mit der 
Kettensäge - und zwar auf Zeit. Das geschaffene Kunstwerk 
steht im Anschluss daran zur Versteigerung bereit. Der Erlös 
dieser Versteigerung kommt zum Teil dem Künstler und dem 
Kunstverein ARTzGEBIRG e. V. zugute, um weitere Veranstal-
tungen dieser Art zu ermöglichen. 

Natürlich gibt es auch ein Rahmenprogramm für Jung und Alt. Für 
die Kinder gibt es eine Strohhüpfburg und der Pferdehof Schei-
benberg ist mit seinen Pferden zum fröhlichen Ausritt vor Ort. 

Am Samstagabend findet eine Tanzveranstaltung mit der Band 
„Saitensprung“ im Festzelt statt. Diese Veranstaltung wird von 
der Bergstadt Scheibenberg unterstützt.
  
Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freuen sich die Mitglieder von 
ARTzGEBIRG e.V..

Waidgerechte Jagd ist mehr 
als nur Schießen

Die Mitglieder des Traditionsjagdvereins „An der Braunelle“
kümmern sich auch um Natur-und Umweltschutz

Seit über 60 Jahren gibt es in Crottendorf eine Gruppe von Jä-
gern, früher Teil der Jagdgesellschaft Scheibenberg. 1990 grün-
dete sie sich als selbständiger Traditionsjagdverein e.V. neu.

Jährlich veranstalten wir Jäger nach Ende des jeweiligen Jagd-
jahres eine Ausstellung, wo wir der Öffentlichkeit die letzten Er-
gebnisse  unseres Vereinslebens vorstellen. Gleichzeitig wollen 
wir damit der Bevölkerung unsere heimische Natur etwas näher 
bringen und mit interessierten Bürgern ins Gespräch kommen.

Da die meisten Jäger nach der Jagd gern ein-zwei… Bierchen 
trinken und der hier wohlbekannte Brauereibesitzer Christian 
Fiedler ein guter Freund der Jäger ist, lag es nahe, die nächste 
Jagd-und Trophäenschau anlässlich des Tages des Bieres durch-
zuführen. Dazu laden wir gemeinsam mit der Brauerei Fiedler 
am 23. und 24. April in die Brauerei Fiedler nach Oberscheibe 
ein. Dort wollen wir wieder die vielseitige, nützliche und wichti-
ge Freizeitbeschäftigung der „Crottendorfer“ Jäger vorstellen.

Die eigentliche Jagd, das Erlegen von Rot- und Rehwild, von 
Wildschweinen oder von Füchsen nimmt dabei nur den wesent-
lich kleineren Teil der Zeit ein, die wir in Wald und Feld verbrin-
gen. Sehr viele Stunden beobachten wir nur das Wild und oft 
sehen wir gar keine jagdbaren Tiere. Leider werden wir dabei 
in den letzten Jahren zunehmend durch unvernünftige Spazier-
gänger, Hundefreunde, Rad-und Motorradfahrer, Schatz-und 
Stangensucher…gestört.

Wir wissen, dass ein jeder Bürger das Recht hat, auch in der freien 
Natur seiner Lieblingsbeschäftigung nachzugehen. Dabei sollten 
jedoch die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden. So ist 
zum Beispiel das Fahren mit Kraftfahrzeugen im Wald nur mit ei-
ner Sondergenehmigung erlaubt oder das Suchen von Hirschstan-
gen allein dem Jagdbesitzer vorbehalten.  Für die Jagd, aber vor 
allem für das Wild ist es außerdem sehr wichtig, dass alle Natur-
freunde und Freizeitsportler gekennzeichnete Wege benutzen so-
wie Wildeinstandsgebiete (Dickungen) meiden.

Neben der eigentlichen Jagd verbringen wir viele Stunden mit 
dem Bau und der Unterhaltung von Kanzeln, Hochsitzen oder 
Notzeitfütterungen. Die Abrichtung unserer Jagdhunde, aber 
auch die tägliche Übung mit ihnen sowie auch die Beräumung 
von jährlich immer mehr Unfallwild kosten neben viel Zeit auch 
eine Menge Geld. Nicht zuletzt gehören die Pflege und Instand-
haltung unserer Jagdwaffen und regelmäßiges Übungsschießen 
ebenfalls zur Jagd.

Bei all diesen Aufgaben kommen jedoch die Pflege des jagdli-
chen Brauchtums sowie ein reges Vereinsleben nicht zu kurz.  
Wer sich davon überzeugen möchte, kann uns gern an jedem 
Sonntag zwischen 10 und 12 Uhr in unserer Jagdhütte an der 
Braunelle, zwischen  Crottendorf und Neudorf, besuchen.

Im Auftrag des TJV „ An der Braunelle“ 
D. Siewert

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz	
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Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

01.04. und 15.04.2016

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

Bußgeld und Verfolgungsverjährung

Dem Mandanten wurde im Rahmen der Anhörung im Bußgeldverfah-
ren vorgeworfen, die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 20 km/h 
um 38 km/h überschritten zu haben, mithin also mit einer angeb-
lich festgestellten Geschwindigkeit nach Toleranzabzug von 58 
km/h. Glücklicherweise wandte sich der Mandant an uns, so dass 
umfangreich zur Aufklärung und möglichen Begutachtung Unter-
lagen angefordert wurden. Nach einer erteilten Zwischennachricht 
wurde dann von der Bußgeldstelle mitgeteilt, das Verfahren sei ein-
gestellt worden. Denn Verfolgungsverjährung sei eingetreten.

Dies war aus mehreren Gründen sehr gut. Eine Verurteilung hätte 
bedeutet eine Geldbuße von 160 Euro, 2 
Punkte in Flensburg und ein Monat Fahr-
verbot. Da der Mandant aber schon ein paar
Punkte angesammelt hatte, wäre es auch an 
dieser Stelle bedenklich geworden. So konn-
ten wir froh sein, auf diese Art und Weise 
dem Mandanten geholfen zu haben. Das 
zeigt aber auch, dass Betroffene in jedem 
Fall in der Kanzlei vorsprechen sollten zur 
Verteidigung.

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
ARGE Verkehrsrecht im DAV

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 2. April 2016

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin


